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Verteiler: BM / RM / FB 10 / FB 11/ Contr. / FB 12 / FB 20 / FB 21 / GB / VZ 

Niederschrift 
 

über die 7. öffentliche Sitzung des Schul-, Jugend- und Sozialausschusses 
der Stadt Schortens 

 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Sitzungstag: 
 

Donnerstag, 19.07.2012 

Sitzungsort: 
 

Zentrum für Kinder, Jugendliche und ihre Familien,  
Alter Brauerweg 1, 26419 Schortens 
 

Sitzungsdauer: 
 

17:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

 
Anwesend sind: 
  
Ausschussvorsitzende  Susanne Riemer 

 
Ausschussmitglieder Dörthe Kujath 

Sandra Muschke 
Hans Müller 
Andrea Wilbers 
Heinrich Ostendorf 
Anne Krüger 
Melanie Sudholz 
Heide Bastrop 
 

ber. Ausschussmitglieder Maren Pörschke-Seekamp 
Ilse Hallmann 

  
Von der Verwaltung nehmen teil: Bürgermeister Gerhard Böhling 

StD Anja Müller 
StAR Andreas Stamer 
VA Uta Bohlen-Janßen 
VfA-Auszubildender Florian 
Neeland 
 

Es fehlt 
 

Anja Kindo 

 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 

 
 1. Eröffnung der Sitzung 

  
 Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung. 

 
 

  



 
 

 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit   
  

Die Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 

 3. Feststellung der Tagesordnung 
 

 Die Vorsitzende stellt die Tagesordnung fest. 
 

  
 4. Genehmigung der Niederschrift vom 24.05.2012 - öffentlicher Teil   
  

Die Niederschrift vom 24.05.2012 – öffentlicher Teil wird genehmigt. 
 

  
 5. Einwohnerfragestunde   
  

Es werden seitens der Einwohner keine Anfragen gestellt. 
 

  
 6. Besichtigung der umgestalteten Einrichtung - ohne SV -   
  

Herr Schollmeier und Frau Schollmeier-Ott begrüßen die 
Ausschussmitglieder und führen durch die sanierten Räumlichkeiten 
des Zentrums für Kinder, Jugendliche und ihre Familien. 
Bei der Besichtigung erläutern sie die Nutzung des Raumes und 
verweisen auf das Team der Jugendwerkstatt, welches bei der 
Neugestaltung des Gebäudes tatkräftig unterstützt hat. 
Die Vorsitzende bedankt sich bei Herrn Schollmeier und Frau 
Schollmeier-Ott für die Führung durch das Gebäude. 
 

  
 7. 2. Quartalsbericht 2012 Teilhaushalt 12 - Schulen und Jugend  

SV-Nr. 11//0305 
  

VA Bohlen-Janßen erläutert die Sitzungsvorlage zum 2. Quartalsbericht 
2012 Teilhaushalt 12 – Schulen und Jugend und erklärt die teilweise 
entstandenen Planabweichungen.  
 
Der 2. Quartalsbericht wird ohne weitere Fragen vom Ausschuss zur 
Kenntnis genommen. 
 

  
 8. Bericht – Spielplätze 

SV-Nr. 11//0324 
  

StD Müller verweist auf das von VA Thiemann erstellte 
Spielplatzkonzept 2012, welches vorsieht, dass zukünftig einige 
Spielplätze aufgehoben, andere jedoch qualitativ gestärkt werden. 
 



 
RM Kujath sieht noch Beratungsbedarf und weist darauf hin, dass 
gerade in dicht besiedelten Neubaugebieten die Kinder Bewegung 
brauchen. RM Ostendorf befürwortet den Abbau von Spielplätzen, da 
sich aufgrund der Ganztagsbetreuung in den Schulen das 
Freizeitverhalten ändert. Er bittet um eine Aufstellung über die 
Spielplätze mit der Anzahl der Kinder und Altersstruktur im 
Einzugsbereich.  
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird eine 
ergänzende Übersicht über Anzahl der Kinder und Altersstruktur der 
einzelnen Einzugsbereiche vorlegen. 
 

  
 9. Mögliche Kosten für einen Anbau an die KiTa Schortens - Ergänzung  

SV-Nr. 11//0322 
  

StD Müller erläutert kurz die Sitzungsvorlage. 
 
Der Ausschuss nimmt die Kalkulation ohne weitere Fragen zur 
Kenntnis.  
 

  
 10. Antrag des RM Kindo, DIE LINKE. Friesland im Stadtrat - 

Gentechnikfreies Essen in städtischen Einrichtungen  
AN-Nr: 11/0032 

  
Nach kurzer Beratung besteht Einvernehmen, dass das Anliegen, nur 
gentechnikfreies Essen anzubieten, inhaltlich begrüßt wird. Dennoch ist 
ein Beschluss bzw. dessen Einhaltung nicht möglich, da die bisherigen 
Definitionen nicht eindeutig sind bzw. eine Überprüfbarkeit auf die 
Herkunft von verwendeten Futtermitteln nicht möglich sei.  
 

  
 11. Bedarf Randbetreuung an den Ganztagsgrundschulen  

SV-Nr. 11//0325 
  

StAR Stamer erläutert die Ergebnisse der Abfragen zur Einrichtung der 
Randbetreuung an den jeweiligen Ganztagsgrundschulen. Demnach 
wird eine Randbetreuung zukünftig angeboten unter der Voraussetzung 
einer Mindestbelegung von 6 Personen. Da an den Standorten 
Jungfernbusch und Sillenstede keine ausreichende Anzahl an 
Anmeldungen vorliegt, könnte eine Inanspruchnahme des 
Betreuungsangebotes an einem benachbarten Schulstandort gedeckt 
werden. 
 
RM Kujath schlägt vor, die Transportkosten dieser Kinder an 
benachbarte Schulstandorte zu prüfen, um allen Kindern die 
Randbetreuung zu bieten und empfiehlt, die Entscheidung an den 
Verwaltungsausschuss weiterzuleiten. 
 
 
 



 
 Der Verwaltungsausschuss möge beschließen:  

Die Entscheidung über die Randbetreuung an Schulen ohne 
ausreichende Anmeldungen trifft der Verwaltungsausschuss. Die 
Verwaltung wird beauftragt, hierzu mögliche Kosten für einen Transfer 
an andere Schulstandorte zu prüfen. 
 
 

 12. Namensfindung JuZ "Pferdestall" 
SV-Nr. 11//0334 

  
StAR Stamer erläutert die mögliche Vorgehensweise zur 
Namensfindung des ehemaligen Jugendzentrums „Pferdestall“. Es soll 
ein öffentliches Beteiligungsverfahren im Rahmen einer Internetumfrage 
erfolgen. Außerdem soll eine persönliche Stimmabgabe anlässlich des 
Wiedereröffnungsfestes der Einrichtung am 22.09.2012 erfolgen. 
 
Nach kurzer Beratung über die Umbenennung des Hauses schlägt RM 
Kujath vor, den bisherigen Namen „Pferdestall“ der Abstimmungsliste 
hinzuzufügen. 
 

 Es ergeht folgende Beschlussempfehlung: 
 
Der Verwaltungsausschuss möge beschließen: 
Dem in der Begründung dargestellten Beteiligungsverfahren zur 
Namensfindung des ehemaligen Jugendzentrums „Pferdestall“ sowie 
der erarbeiteten Vorauswahl der möglichen, folgenden Bezeichnungen 
der Einrichtung wird zugestimmt: 
 

„Freiraum“ – Zentrum für Kinder, Jugendliche und ihre Familien 
„Vielfalt“ – Zentrum für Kinder, Jugendliche und ihre Familien 
„Kleeblatt“ – Zentrum für Kinder, Jugendliche und ihre Familien 
„Mosaik“ – Zentrum für Kinder, Jugendliche und ihre Familien 
„VIELraum“ – Zentrum für Kinder, Jugendliche und ihre Familien 
„Familiennetz – Jung & Alt“ – Zentrum für Kinder, Jugendliche 
und ihre Familien 
„Pferdestall“ – Zentrum für Kinder, Jugendliche und ihre Familien 

 
 

 13. Anfragen und Anregungen:   
  

13.1 Auf Nachfrage von RM Ostendorf teilt BM Böhling mit, dass der 
Landkreis Friesland eine mögliche Übernahme der Jugendwerkstatt zur 
Zeit berät. Die Angelegenheit wird dem Ausschuss in der nächsten 
Sitzung vorgelegt. 
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